
 

 

 

 

Medienmitteilung 

 

 

Die Kinderarztpraxis am Kantonsspital ist eröffnet  
 

Glarus, 1. Juni 2018 – Im August 2017 genehmigte der Regierungsrat eine Leistungsverein-

barung, mit welcher eine Kinderarztpraxis im Kantonsspital Glarus ermöglicht wird. Das Kan-

tonsspital hat die Vorbereitungsarbeiten abgeschlossen und die Kinderarzt-Praxis mit einer 

kleinen Feier eröffnet. Dabei wurden der Öffentlichkeit die neuen kindergerechten Räume ge-

zeigt. Die ambulante Sprechstunde ist bereits gut gefüllt.  

 

 

Ein Blick zurück  

Nach der Schliessung der Kinderpraxis von Dr. med. Hansueli Zweifel blieb nur noch eine Kinder-

arztpraxis übrig; diejenige von Dr. med. Marti in Näfels. Damit war die Versorgung für die Kinder 

nicht mehr ausreichend gewährleistet. Diese unzureichende Versorgungssituation für unsere Kinder 

bereitete der Glarner Bevölkerung, aber auch den Hausärzten, welche ein Teil der Versorgung über-

nommen haben, grosse Sorgen. 

 

Den Auftrag für die Errichtung einer Kinderarzt-Praxis am Kantonsspital Glarus hat die Regierung 

aufgrund der Unterversorgung im August 2017 erteilt und dafür eine Abgeltung von jährlich 160‘000 

Franken gesprochen. Für die Umsetzung des zusätzlichen Auftrages musste das Kantonsspital Gla-

rus im Wesentlichen zwei Voraussetzungen schaffen. Zum einen baute das Spital im Erdgeschoss 

des Haus 1 eine in sich abgeschlossene Kinderarzt-Praxis mit eigenem Eingang. Dafür investierte 

es rund CHF 300’000. Zum anderen musste das notwendige Personal rekrutiert werden, was sich 

wie erwartet als äusserst schwierig erwies. Mit Frau Regina Fölsing und Dr. med. Uwe Hofmann hat 

das Kantonsspital Glarus nun eine Fachärztin für Kinder- und Jugendmedizin mit einem Pensum 

von 80 Prozent und einen Facharzt für Kinder- und Jugendmedizin zu 100 Prozent verpflichten kön-

nen. 

 

 

Das neue Angebot am Kantonsspital 

Die Kinderarztpraxis am Kantonsspital Glarus kümmert sich grundsätzlich von Montag bis Freitag 

um die medizinische Betreuung von Kindern und Jugendlichen im Alter von 0 bis 16 Jahren. Ambu-

lant werden Kindernotfälle auf der Notfallstation und in der neuen Kinderarztpraxis betreut. Zudem 

sind allgemeinpädiatrische Abklärungen und Behandlungen sowie alle üblichen Vorsorgeuntersu-

chungen im Betreuungs- und Behandlungsangebot enthalten. Für Kinder- und Jugendliche, welche 

stationär im Spital bleiben führt das Kinderärzteteam tägliche Visiten durch. Zudem werden wie bis 

anhin auch die Neugeborenen routinemässig - nun aber an allen Wochentagen - untersucht. Die 

Zusammenarbeit mit der Pädiatrie des Kantonsspitals Graubünden (KSGR) wird aufrechterhalten, 

damit die Kinder und Jugendlichen auch bei Abwesenheit der Kinderärzte optimal betreut werden 
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können. Damit kann die Versorgung von Kindern und Jugendlichen im Kanton Glarus und am Spital 

qualitativ deutlich verbessert werden.  

 

Seit anfangs Mai 2018 nimmt die medizinische Praxisassistentin Anmeldungen von Eltern und 

Hausärzten über die Telefonnummer 055 / 646 44 44 entgegen. Die ambulanten Sprechstunden 

sind bereits gut gefüllt. Das ganze Praxisteam freut sich riesig auf den Start.  

 

 

Eröffnungsfeier  

Anlässlich der Eröffnungsfeier wurde am 1. Juni 2018 allen Interessierten Einblick in die neuen Pra-

xisräume und das Behandlungsangebot gegeben. Clown Mugg und Clownin Milu umrahmten den 

öffentlichen Anlass mit ihren Ballonmodellierkünsten und verwandelten Gross und Klein mit Kinder-

schminkfarbe in zauberhafte und farbenfrohe Wesen n. Für den kleinen Hunger und Durst war ge-

sorgt. 

 

 

Kontakt 

Regina Fölsing, Fachärztin für Kinder- und Jugendmedizin, T 055 646 44 46 

 

 
 

 

 

Kantonsspital Glarus 

Das Kantonsspital Glarus bietet als Drehscheibe der Gesundheitsversorgung seit über 130 Jahren 

medizinische Kompetenz für die Bevölkerung des Kantons Glarus und der angrenzenden Regionen. 

Es zeichnet sich durch ausgewiesene Fachpersonen, ein aussergewöhnlich breites medizinisches 

Angebot sowie modernste Technologie und Infrastruktur aus. 500 Mitarbeitende aus 20 Berufen 

setzen sich tagtäglich rund um die Uhr für das Wohl der Patientinnen und Patienten ein.  


